
Burgenfreunde beider Basel 
 
Zeit: Beginn jeweils 18.15 Uhr  
Ort: Burgenstube, Stapfelberg 4, Basel (bei der Hauptpost Freie Strasse/Rüdengasse) 
 
  

 
7. Basler Burgenstubenkränzli: 
Donnerstag, 17. September 2009 
Simone Haeberle: Latrinen als Schatz-
gruben, Funde von der Schnabelgasse. 
Im feuchten 
Latrinenmili-
eu ist dem 
Zivilisations-
müll aus ver-
gangener 
Zeit eine aus-
gezeichnete 
Erhaltung beschieden – Latrinen sind wahre 
Schatzgruben. An der Schnabelgasse 6 in Basel 
wurde bei einer archäologischen Untersuchung 
so manches Stück Alltagsgeschichte geborgen. 
Insbesondere Funde wie Knochen oder Fisch-
wirbel geben Auskunft über Gesellschaft, Ernäh-
rung und Handwerk. 

 
8. Basler Burgenstubenkränzli: 
Donnerstag, 12. November 2009 
Sven Straumann: Kanonenkugeln und Hand-
waschgefässe, Bemerkungen zu zwei speziellen 
Fundobjekten. 
Diese beiden Fundgattungen 
könnten kaum gegensätzlicher 
sein, und dennoch ist ihnen et-
was gemeinsam: innerhalb des 
sonstigen archäologischen 
Fundguts sind es eher Rander-
scheinungen, die nur selten the-
matisiert werden. 
Deshalb sollen in einem kurzen 
Streifzug mit Hilfe von neueren 
Funden aus Basel einige span-
nende Aspekte beleuchtet wer-
den. 
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